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 Gemäss Art. 25 Abs. 1 HRegV müssen im Ausland errichtete öffentliche Urkunden und Beglaubigungen 

mit einer Bescheinigung der am Errichtungsort zuständigen Behörde versehen sein, welche bestätigt, 

dass sie von der zuständigen Urkundsperson errichtet worden sind. Unter Vorbehalt abweichender  

Bestimmungen von Staatsverträgen ist zudem eine Beglaubigung der ausländischen Regierung und der 

zuständigen diplomatischen oder konsularischen Vertretung in der Schweiz beizufügen. 

 

   

      

  

 

  

 

     

 

 

 

 

 

     

    

 

     

 

   

 

Beglaubigung 

durch Notar oder Amtsstelle 

Haager Übereinkommen vom 

05.10.1961 

(Übereinkommen zur Befreiung aus-

ländischer öffentlicher Urkunden von 

der Beglaubigung; SR 0.172.030.4)* 

 

Länderliste im Anhang des Überein-

kommens 

Staatsvertrag 

z.B. zwischen der Schweiz und 

Deutschland (SR 0.172.031.36)* oder 

der Schweiz und Österreich 

(SR 0.172.031.63)*, wonach von Ge-

richten oder aufgelisteten Behörden 

ausgestellte oder beglaubigte Urkun-

den keiner weiteren Beglaubigung be-

dürfen. 

kein Staatsvertrag 

Überbeglaubigung durch die im Ausland 

zuständige Behörde 

Beglaubigung der zuständigen diplomati-

schen oder konsularischen Vertretung 

der Schweiz 

Apostille 
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